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Durchschnittsalter ist bei 45 Jahren, bung eingehen, werden die Bewohner bildung zeigt, kann eine einzelne Per-
Ueber 65jährige werden nur noch bei rundum um Kontakt und Mithilfe gebe- son den Behinderten sicher über die
zwingenden Gründen aufgenommen, ten. Das grosse Programm eines Durch- Treppe führen. Der Treppenboy ist zu-Die Freizeitbeschäftigung gibt Probleme, gangsheimes (keine Daueraufenthalte!) sammenlegbar und kann gut im Koffer¬

steht bevor. Dieses Heim soll weder eine räum plaziert werden.
Drogenklinik noch ein Gefängnis werden,

obwohl es geschlossen geführt werden

soll.

Der «Wagerenhof» in Uster meldet
einen Heimleiterwechsel. Die Hauseltern
Rösli und Jakob Elmer traten nach 15-
jähriger aufopfernder Tätigkeit zurück.
An ihrer Stelle amtiert jetzt Thomas
Hagmann, der als diplomierter Pädagoge,

Heilpädagoge und Psychologe
neue Wege beschreiten will. Das Heim
ist mit 246 Pfleglingen und 216
Mitarbeitern ein Grossbetrieb. Die Kompetenzen

und Pflichten aller Mitarbeiter
sind neu geregelt, die Neuordnung von
Administration und Verwaltung
verwirklicht. Neben der elektronischen
Datenverarbeitung in der Verwaltung wurden

die Kompetenzen der Heimleitung
auf mehrere Personen verteilt.

Der «Weingarten», das Oltener Bürgerheim

war letztes Jahr mit 84 Personen
überbelegt. Elf Personen standen im Alter

von 90 bis 96 Jahren.

Das Altersheim Schönenwerd ist zurzeit
voll belegt. Das Heim erfreut sich einer
grossen Beliebtheit. Zurzeit sind noch
viele Leute in der Pflegeabteilung
integriert, die normalerweise in einem Spital
gepflegt werden sollten. In Zukunft
werden solche Fälle nicht mehr
aufgenommen, weil bisherige Insassen des
Altersheimes und der Alterssiedlung in die
Pflegeabteilung verschoben werden
müssen. Aufgrund von Erfahrungen in
andern Heimen wurden hierauf die
Pensionspreise für die Altersheiminsassen
festgesetzt, welche alle Nebenkosten wie
Bäder, Wäsche, Kaffee usw., beinhalten.
Diese Massnahme führt zu einem geringeren

administrativen Aufwand. Die
Pensionspreise wurden im Vergleich zu
andern Heimen nicht zu hoch angesetzt,
auf -— das schöne Bad wird von wenigen

benutzt —, die Männer sind eher
passiv.

Zürich pi m

Das Landheim Brüttisellen hat ein
ereignisreiches Jahr hinter sich. Wie der
neue Heimleiter, Fritz Dürst, in seinem
Jahresbericht ausführt, vollzog sich im
vergangenen Jahr die Umstellung von
einer mehrheitlich zentralen Führung
zur Führung in einer differenzierten
Kleingruppenstruktur. Es wurden
eigenständig funktionierende Wohngruppen
herangebildet. Ein Ueberdenken der
Rolle des Heimleiters drängte sich auf.
Es ist nicht mehr Aufgabe des Heimleiters,

einzelne Jugendliche direkt zu führen.

Jede Gruppe ist zu einer Art
Lebensgemeinschaft herangewachsen. Weil
immer wieder Klagen über Undiszipli-
niertheiten der Jungen aus der Umge-

16 Pensionärinnen wohnen im «Dankesberg»

an der Bergheimstrasse in Zürich.
Dieses Blindenheim ist vor 70 Jahren
gegründet worden. Es kam bis heute
ohne staatliche Hilfe aus.

Das Personalhaus des künftigen
Alterswohnheimes «Hardau» wird seit 1976 als
provisorisches Kleinaltersheim geführt,
weil viele Mitarbeiter lieber extern wohnen

wollen.

Die «Hospitalis» Nr. 8/79 bringt einen
beherzigenswerten, gut durchdachten
Aufsatz über «Heilpädagogik im Heim»
(von H. Brunner, Bülach).
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Neues bei SKS:

Der CABO-Treppenboy von SKS
Metallbau AG, Schwanden, kann neu
auch für den Behinderten-Transport
eingesetzt werden und ist für viele
Fälle eine richtige Hilfe. Wie die Ab-
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Neu ist auch der Kinder-Elektro-Roll-
stuhl Modell 108. Der Unterbau mit
Antrieb entspricht dem bewährten
Erwachsenen-Modell 408 mit seinen
grossen Leistungen. Der Sitz ist um
5 cm tiefer gesetzt, und die Sitzbreite
beträgt 36 cm. Der Stahlrohrrahmen
ist rot pulverbeschichtet, der
Kunstlederbezug kann in verschiedenen
Farbtönen gewählt werden.

Die Universal-Flollstuhlmodelle 77-58
und 77-60 haben durch Umstecken die
Räder vorne und sind daher im kleinen

Innenraum viel beweglicher. Im
Freien dagegen ist das Fahren mit
den grossen Rädern viel bequemer.
Die gleichen Modeile können heute
durch einfache Zusätze für Einarmantrieb

(auch vorne) oder mit zurückversetzten

Achsen auch für Beinamputierte
verwendet werden.

SKS bietet heute 12 Standardmodelle
von Rollstühlen, die noch durch viele
Spezialanfertigungen ergänzt werden.
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